
 
 

 Nadja Pichler     Training  Beratung  Supervision 

Was sind eigentlich meine Rechte als Kind? 

Kreuze an: JA oder NEIN  und besprich deine Ergebnisse mit einer dir vertrauten Person. 

JA NEIN   

  
Meine Gefühle sind ok so wie sie sind. 

  
Wenn ich ein Geschenk bekomme, muss ich auch etwas dafür tun. 

  
Wenn ich mit dem Rad fahre, kann ich frei entscheiden, ob ich mir einen 

Helm aufsetze. 

  
Ich darf fragen, wenn ich etwas nicht verstehe. 

  
Ich habe das Recht, mich zur Wehr zu setzen, wenn mir jemand zu nahe 

kommt. 

  
Beim Autofahren turne ich auf der Rückbank. 

  
Ich habe das Recht, Berührungen zurückzuweisen, wenn sie mir nicht 

gefallen. 

  
Wenn ich mich alleine fühle, es mir schlecht geht dann habe ich das Recht, 

jemanden anzusprechen, dem ich vertraue. 

  
Ich habe das Recht, so zu sein, wie ich bin. 

  
Wenn ich krank bin, ist es wichtig, mich untersuchen zu lassen.  

  
Ich kann frei entscheiden, ob ich meine Hausübung mache oder nicht. 

  
Ich habe das Recht, Geheimnisse weiterzuerzählen, wenn ich davon 

Bauchschmerzen bekomme und es mir nicht gut geht – auch, wenn ich 

zuvor versprochen habe, dass ich nichts verrate. 

  
Erwachsene aus meiner Familie sollen sich bei Erwachsenen Hilfe holen. 

  
Ich darf Nein sagen, wenn mir etwas nicht gefällt. 

  
Ich darf Kuscheln und Schmusen genießen, wenn es mir gefällt. 

  
Ich darf unhöflich zu Erwachsenen sein, wenn ich das Gefühl habe, dass sie 

komisch mit mir umgehen. 

 


